
Konzept zur primären Luftrettung in 
strukturschwachen Gebieten (PrimAIR)

Motivation
Rettungswagen und Notarzteinsatzfahrzeuge bilden die 
Grundlage für die Notfallversorgung in Deutschland. 
Diese Form der Primärrettung hat sich in Städten 
bewährt. In dünnbesiedelten Regionen sind die Wege 
zum nächstgelegenen Krankenhaus in der Regel länger 
als in Ballungsräumen, wodurch die Hilfsfristen, also die 
Zeiten bis zum Eintreffen der Einsatzfahrzeuge am 
Unglücksort, unter Umständen nicht eingehalten 
werden können. 

Ziele und Vorgaben
PrimAIR untersucht, ob die Notfallversorgung in 
dünnbesiedelten Regionen durch den flächendeckenden 
Einsatz von Rettungshubschraubern verbessert werden 
kann. Dabei werden strukturelle, organisatorische und 
ökonomische Aspekte in die Untersuchungen mit 
einbezogen. Ziel ist es, die Primärrettung in 
strukturschwachen Regionen durch Einhaltung der 
Hilfsfristen zu optimieren und gleichzeitig die Kosten zu 
reduzieren. In diesem Zusammenhang untersuchen 
Sozialwissenschaftler die Effekte des demographischen 
Wandels sowie sozialpolitischer Entwicklungen auf die 
Notfallversorgungsstrukturen. Erhoben wird der heutige 
Stand der Notfallrettung in dünn besiedelten Gebieten, 
um strukturelle und organisatorische Anforderungen 
für den Einsatz der luftgestützten Primärrettung 
definieren zu können.

Innovationen und Perspektiven
Als Ergebnis soll ein Modell entstehen, das es 
ermöglicht, eine optimierte, luftgestützte 
Notfallversorgung in dünnbesiedelten Gebieten 
umzusetzen. 
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